
Im Bako-Nationalpark, der für
seine felsigen Landzungen und
abgeschliffenen Buchten berühmt
ist, kann man Nasenaffen,
Leopardenkatzen und Riesen-
eidechsen beobachten.

MALAYSIA PERLE
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Wer gerne Asien bereist, kommt an Malaysia nicht vorbei.
Das Land hat neben atemberaubenden Stränden, herrli-

chen Landschaften und einer üppig blühenden Vegetation viel kul-
turell Sehenswertes und eine herzliche Gastfreundschaft zu bieten.
Die südostasiatische Parlamentarische Monarchie Malaysia setzt
sich aus zwei Teilgebieten zusammen. Der westliche Teil des Staa-
tes erstreckt sich über die malaiische Halbinsel, während sich der
Ostteil mit den beiden Provinzen Sarawak und Sabah auf der Insel
Borneo befindet. Das Südchinesische Meer trennt beide Landestei-
le über 600 Kilometer voneinander. An den Küsten Westmalaysias
breiten sich Mangovenwälder und Sumpfgebiete aus, die in frucht-
bare Ebenen übergehen und als landwirtschaftliche Anbaugebiete
genutzt werden. Endlose Plantagen prägen somit das Küstenbild.
Industriezentren und wirtschaftlich bedeutende Städte ballen sich
vornehmlich in dieser Region. Reisende können hier Städtetouren
unternehmen oder sich einfach dem Konsumrausch ergeben – in
Anbetracht der Vielfalt an Shopping-Möglichkeiten fast ein Muss.
Der Ostteil Malaysias auf der Insel Borneo präsentiert sich dem Be-
sucher von seiner abenteuerlichen Seite; hier gibt es wilde Flüsse, gi-
gantische uralte Höhlen, tropische Inseln und Atolle zu entdecken.
Sarawak befindet sich im Nordwesten Borneos und ist bei Rei-
senden besonders wegen des üppigen Regenwaldes, der zwei Drit-
tel des Landes bedeckt, und den vielschichtigen Lebensformen der
Ureinwohner beliebt. Ein Drittel der Bevölkerung sind chinesischer
Herkunft oder Iban. Letztere bestreiten ihren Lebensunterhalt pri-
mär mit landwirtschaftlichem Anbau, Jagen und Fischen. Sie leben
in Langhäusern, in denen die gesamte Familie praktisch unter ei-
nem Dach wohnt. Viele Iban glauben noch heute an die Kräfte und
Geister der Pflanzen und der Tiere. Den drittgrößten Bevölke-
rungsanteil Sarawaks machen die Malaien aus, gefolgt von Bidayuh,
Melanau und Orang Ulu. Sarawak ist mit 124.450 Quadratkilome-
tern der größte Staat Malaysias. Seine Hauptstadt Kuching, über-
setzt „Katze“, liegt am Ufer des Flusses Sarawak. Der Besucher
trifft hier auf gepflegte Parkanlagen, elegante Bauten im Kolonial-
stil, farbenfrohe Märkte und eine belebte Uferpromenade. Diese ist
definitiv einen Spaziergang wert. An der Uferallee Jalan Gambier
kann man die malaiische Lebensweise – optisch, akustisch und ku-
linarisch – auf sich wirken lassen. Zahlreiche offene Imbissbuden
locken mit Snacks, frischem Obst und Gemüse. Die staatlichen Mo-
schee, die im Jahre 1968 angesichts der Zunahme der moslemischen
Bevölkerung erbaut wurde, befindet sich ebenfalls am Ufer des Sa-
rawaks. Neben dem muslimischen Gebethaus gibt es in Kuching
auch christliche Kirchen und chinesische Tempel. Die Anhänger
der verschiedenen Religionen leben in Eintracht miteinander und
jeder begeht seine eigenen religiösen Feste und Feiertage. Dank der
ökonomischen, politischen und sozialen Stabilität ist das heutige
Malaysia eine kosmopolite und fortschrittliche Nation.

Die malaiischen Bundesstaaten
Sarawak und Sabah auf der Insel
Borneo bieten alles, was man von
einer traumhaften Fernreise erwartet.

ASIENS
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Die Wirtschaft in Sarawak beruht vor allem auf den Bodenschät-
zen Erdöl und Erdgas. Diese werden größtenteils nach Japan ex-
portiert. Die Bevölkerung lebt außerdem von der Holzwirtschaft,
Kautschuk und dem Anbau des berühmten schwarzen Pfeffers.
Wer den weiten Weg ins Naturparadies Borneo auf sich genommen
hat, der sollte unbedingt einen der National- oder Meeresparks der
Insel besuchen. Der Bako-Nationalpark im Westen von Sarawak ist
zwar ein kleiner Park, aber dennoch für die Kontraste und Vielfalt
seiner Landschaft bekannt. Er liegt an der Mündung des Bako Ri-
vers und verfügt über abgeschiedene Buchten, Sandsteinklippen
und aus dem Meer ragende Felssäulen, die ihre Formen der Kraft
der Wellen zu verdanken haben. Der Nationalpark Niah ist weit-
läufiger, erstreckt sich über ganze 3.103 Hektar Kalksteinboden und
Wald und wurde ursprünglich zum Schutz der Höhlen von Niah
gegründet. Diese stellen die Hauptattraktion des Parks dar, seit
dort Spuren einer frühen Menschensiedlung gefunden wurden.

Sabah ist mit 74.500
Quadratkilometern der
zweitgrößte Staat in Ost-
malaysia und zieht vor al-
lem Aktivurlauber an.
Gunung Kinabalu ist der
Berg der Götter und ei-
ner der höchsten Berge

Südostasiens. Gipfelstürmer haben ihre Freude an dem 4.095 Me-
ter hohen Berg, der die Landschaft des Kinabalu Nationalparks
überragt. In dem rund 750 Quadratmeter großen Park, der um
den Kinabalu-Berg verläuft, tummeln sich Hunderte von Vogel-
und Tierarten, darunter Schlangenadler, Nashornvögel, Zwerghir-
sche, Halbaffen und Wildschweine. Man kann hier auch seltenen
Tierarten wie Orang-Utans, Nashörnern, Nasenaffen und Amei-
senbären begegnen. Sämtliche Vegetationszonen der Tropen –
Tieflandregenwald, tropischer Bergwald und tropischer Nebel-
wald – sind in diesem Nationalpark vertreten. Als weitere Attrakti-
on Sabahs gelten die im kristallklaren Wasser gelegenen Korallen-
riffe, die vor allem Taucher begeistern. Die Aufzuchstationen für
Orang-Utans sind ein
Reisehighlight für alle
Tierfreunde. In dem
Schutzgebiet Sepilok
kann man beobachten,
wie die Orang-Utans
auf die Rückkehr in ih-
ren natürlichen Le-
benslauf vorbereitet
werden. Die in Gefan-
genschaft aufgewach-
senen Tiere lernen in
diesem Rehabilitati-
onszentrum alles, was
sie zum Überleben im
Dschungel benötigen.
Der Besucher kann die
Tiere hier aus der
Nähe betrachten, was
sonst bei Orang-Utans
kaum möglich ist.

SABAH – DAS IDEALE

REISEZIEL FÜR ALLE

FREUNDE DER NATUR

von OLIVER C. THORNTON, General
Manager sunda-islands.com OHG

1 Beobachten Sie beim Red Ape
Trail Trekking Orang-Utans im
natürlichen Lebensraum.

2 Tauchen Sie in Sipadan und
im Tunku Abdul Rahman Natio-
nalpark.

3 Übernachten Sie im Bako
Nationalpark und lassen Sie sich
von Affen wecken.

4 Übernachten Sie auf einer der
vielen kleinen Inseln Sabahs.

5 Entdecken Sie die Koboldmakis
im Kubah Nationalpark.

Insider Tipps
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1. Die Iban wurden Jahrhun-
derte lang als Krieger gefürch-
tet. Heute gilt die Volks-
gruppe, die den größten Teil
der Bevölkerung in Sarawak
ausmacht, als friedlich und
sehr gastfreundlich.

2. In den Fünfzigerjahren ha-
ben Archäologen in den Niah-
Höhlen den Schädel eines
Homo Sapiens, Artefakte und
Höhlenmalereien entdeckt.

3. Der Tunku Abdul Rahman
Marine Park besteht aus fünf
idyllischen kleinen Inseln.

4. In Kuching, der so genann-
ten „Katzenstadt“, trifft man
überall auf Katzenstatuen.
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ANREISE
Lufthansa und Malaysia Airlines
(www. malaysiaairlines.com) flie-
gen mehrmals in der Woche nach
Kuala Lumpur und Penang.

GELD
Währung ist der Malaiische
Ringgit, der Kurs liegt bei unge-
fähr 4.77 Ringgit für 1 Euro. Kre-
ditkarten sind weit verbreitet.

KLEIDUNG
In Malaysia ist es das ganze
Jahr über tropisch warm, packen
Sie daher am besten leichte Klei-
dung ein. Beim Besuch religiöser
Stätten sollten jedoch Schultern
und Beine bedeckt bleiben.

VERANSTALTER
Die sunda-islands.com OHG
(Reichsstr. 12, 53125 Bonn), der
Spezialreiseveranstalter für Indo-

nesien und Malaysia, hat sich
mit „Malaysia Discovery“ auf den
südostasiatischen Staat speziali-
siert, Tel. 02 28-92 59 94 50,
www.sunda-islands.com oder
www.malaysia-discovery.de

INFORMATIONEN
Malaysia Tourism Promotion
Board, Weißfrauenstraße 12-16,
60311 Frankfurt/ Main, Tel.
0 69-4 60 92 34 20, www.
tourismmalaysia.de

Die Fauna in Ma-
laysia ist einfach-
überwältigend.

SHOPPING
Malaysia gilt als „Value-for-Mo-
ney“-Destination. Außer Gold,
Edelsteinen und Elektronik kann
man auch Designermode günstig
erwerben. Batiktextilien sind ty-
pisch für die Ostküste. Das lan-
destypische Handwerk wartet mit
Holzschnitzereien, Töpfer- Bron-
zen- und Silberwaren auf, über
die sich Daheimgebliebene mit
Sicherheit freuen.

HOLIDAY & LIFESTYLE GUIDE Tipps und Informationen

Kota Kinabalu, die Hauptstadt Sabahs, ist eine moderne Großstadt,
ohne besondere Reize. Interessanter für Besucher ist dagegen San-
dakan, eine an der Nordküste von Sabah an einer Bucht gelegene
Stadt, die als „Tor ins wilde Borneo“ bekannt ist. Sandakan ist eine
pulsierende Hafenstadt, mit Blick auf die Sulusee. 40 km nördlich
von der City befindet sich der Turtle Island Park, der sich aus einer
Gruppe von acht Inseln formiert. Von Juli bis Oktober wimmelt es
hier nur so von Grün- und Falkenschnabel-Schildkröten, die zur
Eiablage auf die Inseln kommen. Die Bootsfahrt von Sandakan auf
die Eilande dauert zwischen einer und drei Stunden, zahlreiche
Besucher nehmen die Fahrt jedoch gerne in Kauf, um das unver-
wechselbare Naturereignis zu beobachten.
Auf kulinarische Genüsse muss in Malaysia niemand ver-
zichten. Dank der vielen Straßenköche ist essen gehen kein Luxus,
sondern etwas ganz Alltägliches. Wohin man auch schaut, überall
wird in Woks und Kesseln gebrutzelt und gekocht. Dabei favorisie-
ren malaiische Köche naturbelassene Lebensmittel aus eigenem An-
bau. Chili, Kokosnuss, Limettenblätter und Zitronengras sind
Hauptbestandteile der Landesküche. Mit ihnen wird das Gemüse,
Fisch und Fleisch zubereitet. Jeder Essensstand hat seine eigenen
Spezialitäten. Rezepte werden als Familiengeheimnis betrachtet
und von Generation zu Generation weiter gegeben. Die kulinari-
sche Vielfalt in Malaysien ist schier überwältigend, die immense
Auswahl an Hauptgerichten und Desserts macht jede Reise in den
südostasiatischen Staat zum unvergesslichen Gourmet-Erlebnis.

TEXT: CHRISTINE MOTZAN, FOTOS: SUNDA-ISLANDSDie Malaiien legen großen Wert auf das Bewahren ihrer Riten und Bräuche.

Orang-Utan-Zentrum in Sepilok.

Mit dem Zug
lässt sich Malay-
sia gut erkunden.
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